
Zeilentrafo-Prfifgera""t

Mit dieser Heinen and einfach aufzubauenden Schaltung können Zei-
lentransformatoren auf i/ire griindsatzliche Funktion hin uberpri4ft
werden. Zusàtzlich ist das Gerdt auch als Durchgangsprufer einsetz-
bar.
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Aligemeines
Vieliach sind es gerade die kleincn und cm-
fachen Hilismittel, die dcii Servicetechni-
kern oder Hobbycicktronikcrn nutziiche
Dienste erweisen.

So zum Beispiel auch die bier vorgestelite,
mit wenigcn preiswerten Baueicmenten
aufzubauende Prufschaltung.

Je nach Stellung des Kippschalters S2,
kann das Gcrät cntweder zur Durchgangs-
prufung oder aber zuni Test von Zeilen-
ti'anstormatoren dienen.

Zur Schaltung
Iici'indct sich S2 in der cingczeichncten
Steilung, icuehiet die rote LEI) (1) 3), we in
die Eingangsprufklemmen ,,c" und ,,d"
oiien sind hzw. der dort anliegende Wider-
stand grölier als I MD ist. Werden hingegen
die heiden Mel3eingdnge wit cinern Wider-
stand verbunden, dessen Wert zwischen 0 tt
(Kurzsehiub) und 100 kO Iiegt, erlischt die
rote LED und die grime LED (D 2) leuch-
tet.

Bringt man den Kippschalter S 2 in die ent-
gegengesetzte Position, so arheitet die
Sehaitung ais Zeilentrafo-PrQfgerbt.

Die Funktionsweisc 1st wie folgt:

Die Transistoren T 1 und T 2 stc!icn mit

bier Zusatzheseiia!tung cinen seihst
schwingenden Osziilator dar. Die ini Be-
reich von 5 his 10 k liz liegende Frequcnz
wird fiber C 4auf den Vcrstärkertransistor
T3 gegeben. Ober D I zieht der Koiiektor
von T 3 hei jecler positiven HaIhweile des
Oszillators den Punkt ,,c" auf Masse (der
Schalter S2 befindet sich, wie bereits er-
whhnt, in der entgegengesetzten Position).
W1ihrend der negativen Haibwelie sorgt
der Kondenstor CS dafur, dab die Span-
rung nicht ,,hochlbuft'. Uber R 10 gelangt
die an Punkt ,,e" anstehencie Mehspannung
21111 den nicht invertierenden (-I ) Eingang
des ais Komparator arheitenden 01' I
(Pin 3), der Ober R 12 stark milgekoppeit ist
(groi3c ilysterese).

Solange der OsziiIator schwingt, befindet
sich Punkt ,,c" ungcflihr auf Massepotential
(Ca. I V), so dab die Spannung am invertie-
renden (-) Eingang (Pin 2) des OP 2 grober
ist als die Spannung am nicht invertieren-
den Eingang (Pin 3). Der Ausgang des OP 1
(Pin 6) Iiegt dan'iit annbhernd auf Masse-
potential und die grQne LED (D 2) koch-
te t.

Die Ruckkoppelung des Osziliators wird
nun mit R I so ci ngestel It. cia 11 oh ne ange-
schiossenen Zeilentrafo die Schwingung
geracle nicht abrejbt (grune LED Ieuehtet).
rvlit R 2 wird einc einnsalige Vorelnstellung

vorgenommen, damit der Regelbereich von
R I sich urn die Mittellage hcruni hewegt.

Wird ciii Zeilentrafo an die Melieingänge
Punk t c" Ii nd ,ci") a ngesch lossen,

schwingt der Oszillator cinwandfrei weiter,
sofern der Prufling keinen internen Ver-
bindungsschluh aufweist (geringe Damp-
fung des Oszillators durch die lnduktivitkt
des Zeilentrafos). 1st hingegen der Zeilen-
trafo dcfekt, d. h. Iiegt ein Windungsschluh
vor, so steilt die Induktivität des Zeilentra-
fos wit ihren durch den Windungsschlub
hedingten hoheren Verlusten eine stbrkere
Becibnipfuiig des Oszillators dar, wociurch
die Schwingung ahreilit.

T3 wird Ober R 8 gesperrt uncl die Span-
rung an I'unkt ,,e" steigt an.

Sobald der Spannungswert an Pin 3 des
OP 1 den Wert an Pin 2 iibersteigt, schaltet
der Ausgang des OP I (Pin 6) acif high" —
die rote LED leuchtet (Zeilentrafo defekt).

Zum Nachbau
Die kleine Platine wird in gewohnter Weise
zunhehst mit den passiven und darn mit
den ak tiven Bauelernentcn besihckt. Nach-
dciii alle Lst ungen durchgeiI.'ih it und die
Leiterpiatte noch einrnal uherpruft wurde,
kann sic in cin klcines passendes Gehäuse
eiiicehacit werden.
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